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mindmatters
! gegründet 2002
! Spezialität: Web-

Applikationen, die 
ihre Nutzer ernst 
nehmen

Rahmendaten JSF-Spring
! aktiv seit April 2004
! aktuelle Version: 4.0.1
! über 34.000 Downloads
! Einsatz in großen Projekten
!Website: http://jsf-spring.sf.net

Überblick JSF-Spring
! Ursprüngliche Motivation
! Umfassende Integration von JSF und Spring

! Version 3
! Spring-Features für JSF-Entwickler nutzbar machen 

und vice versa

! Version 4
! Aufbau einer Erweiterungsbibliothek



Wie sollten Web-
Applikationen aussehen?

REST
! jede Ressource hat eine eindeutige URI
! GET für die Anzeige
! POST zum Neuanlegen
! PUT zum Aktualisieren
! DELETE zum Löschen

Clean HTML

JSF-Applikationen sind...



!... komponentenbasiert
!... eventgesteuert
!... objektorientiert

... aber zu welchem Preis?

!Riesiger State
!Everything is a POST
!Kein Einfluss auf URL-Syntax

Riesiger State
... und wirklich dirty!



! Probleme mit Suchmaschinen
! REST in peace
! schlechte „Bookmarkability“
!massiver Einsatz von JavaScript

Everything is a POST

! „verspätete“ URLs
! Probleme mit Suchmaschinen
! Probleme mit Security-Management
! verwirrend für Nutzer

Kein Einfluss auf URLs

Actionbasierte Web-
Applikationen sind... ... besser!



Die Rettung... ... JSF-Spring!

Stateoptimierung

! Der Vorschlaghammer: StateManager
! NoStateManager
! OptimizedStateManager
! SelectiveStateManager

URLösung

Formular-Komponente <jsh:form/>



<jsh:form method=“...“ />

GET vs. POST
! Suchmaschinenoptimierung mit 

virtuellen URLs
! Security-Management ermöglichen

<jsh:form action=“...“ />

! das Letzte rausholen: Stateoptimierung 

<jsh:form transient=““ />
Almost clean 
HTML



Ergebnis: Web-
Applikationen wie sie 
sein sollten...

... trotz JSF!


